
Bei einem Stuz überdie 3ü) Meter lanse Eisflanke derWildsoit-
ze hatte der Gendarm Hubeft Bieder (25)äus St. Veit (Nö) mit iei-
nem leben abgeschlossen. Der Beamte und drei seiner Kameraden
hatten bei der. Alpinübung aber einen Schutzengel. Sie kamen mit
schwercn Verletzungen davon. ,,Dieser Tag wi-rd für uns vier der
zweite Geburtstag", sagt Bieder fünf Wochen nach der Tragädie.

Für Hunderte Touristen, die meist
durch Leichtsinn in Bergnot gera-
ten, setzen die Beamten derAlpinen
Einsatzgruppen Winter für Winter
ihre eigene Gesundheit aufs Spiel.
,,Jeder dieser Männer muß ein per-
fekter Hochalpinist sein", erklärt
der Chef der Alpingendarrnen von
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Lilienfeld, Kurt Wallner. -Wir wer-
den fast immer bei Extremsituatio-
nen, gemeinsam mit der Bergret-
tung, um Hilfe gerufen."

Gerade bei dieser Ausbildung
zum Top-Alpinisten passierte der
Fünferseilschaft aus Niederöster-
reich das Unglück. Bezirkinspektor
Waher Haiden aus Waldegg führte
äile-äie-m.'T5.Dezember am soge-
nannten langen Seil die Mannschaft
an. ln Drei-Meter-Abständen folg-
ten die Gendarmen Erwin Mayr(29)
aus Grünbach, deFGänäfrffiffi

Meter hohe Wildspitze im Tiroler
Ötztal über die schwierige Nord-
wan{ zu besteigen. Nach stunden-
langem Klettern auf blankem Eis;

kaum 7O Meter unter dem Gipfel-
kreuz, stürzte einer der Bergsteiger
ins Seil.

"Wir sind gerutscht, geflogen
und immer wieder aufgeschlagen.
Wir stüzten 3OO Meter in die Tie-
fe", erinnert sich Hubert Bieder.
,, Ein Wunder, daß ich noch lebe. " Er

hatte sich instinktiv zusammenge-
rollt und versucht, mit den Händen
seinen Kopf zu schützen.

I nspektor Eieder hatte als einziger
unwahrscheinliches Glück. Er konn-
te sich selbst auf den Füßen halten
und trug nur Prellungen davon. 5ei-
ne Kameraden Mayr, Linhart und
Schneider editten schwere Verlet-
zungen.

Für Walter Haiden kam jede Hilfe
zu spät. Er hinterläßt eine Frau und
zwei Kinder. Die Verletzten wurden
mit dem Hubschrauber geborgen.
Anita Bieder, die 25jährige Gattin
des Alpingendarmen - sie hat eine
sieben Monate alte Tochter Lisa -
zitterte stundenlang um das Leben
ihres Mannes. Dann kam aus der
lnnsbrucker Klinik die erlösende
Nachricht.

Heute steckt Hubert Bieders
rechte Hand in einem dicken wei-

Cteas. Linlart_l2t Hubert 9iädE? ßen Verband. Er trug bei der Hilfe-
ünd MEfiaeiEF'nmE-I25f,us leistung im ewigen Eis schwere Er-
PayeiSach. ihl-2iellry-äfl-äie 377 4 f rierungen davon.

Die vierAlpingendarmen sind seit
kuzem wieder bei ihren Familien.
Für Hubert Bieder steht jetzt schon
fest, daß er wieder in die Berge ge-
hen wird.
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